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FRAKTIONEN im 
Weimarer Stadtrat 

BÜNDNIS 90 
DIE GRÜNEN 

Kitagebühren - mit 
frischer Tatkraft ins neue 
Jahr 
Heiß diskutiert werden derzeit wieder 
einmal die Gebühren für die Benut­
zung der Kindertagesstätten. Die 
Stadtratsfraktion von Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN schlägt ein eigenes Konzept 
zur Berechnung der Kita-Gehühren 
vor. Die derzeitige Staffelung sehen 
wir als zu kleinschrittig an. Die Kita-

. Gebühren wurden zwar in den letzten 
zehn Jahren nie erhöht, jedoch wur­
den auch die Einkommenshereiche 
nicht verändert. Dies führt nicht nur 
zu einem erhöhten Ungerechtigkeits­
empfinden seitens der Eltern, sondern 
auch zu einer realen Erhöhung der 
Beiträge. Wir wol len die Elternbeiträge 
prozentual vom Nettohaushaltsein­
kommen berechnen. Das bisherige 
starre Modell wird abgelöst. Eine 
Staffelung - schmales Budget für 
schmale Geldbeutel- wird es weiter­
hin geben. Die Gebührenkalku lation 
könnte damit fairer und nachvoll­
ziehbarer werden. Die Summe aller 
Elternbeiträge soll nicht steigen, ein 
Rabatt für mehrere Kinder beibehal­
ten werden. Wir werden uns auch in 
den Haushaltsdiskussionen - wie von 
uns gewohnt - für Schulen und Kitas 
einsetzen. Dazu zählt für uns auch 
eine solide Sicherung der Finanzen, 
um zum Beispiel auch die Qualität der 
öffentlichen Spielplätze im nächsten 
Jahr erhalten zu können. Wir wün­
schen Ihnen und Ihren Familien einen 
ruhigen und erholsamen Jahresaus­
klang, um mit frischer Tatkraft ins neue 
Jahr starten zu können. 

FÜ R OI E FR A KT ION : KAT H A RI N A S PIE L 
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:ff. CDU 
Ein ereignisreiches Jahr 
geht zu Ende 
... und brachte vielfältige, auch 
kontroverse Themen in die kommu­
nalpolitische Auseinandersetzung 
im Stadtrat. Wir haben ein Klima­
schutzkonzept verabschiedet, über 
soziale Projekte debattiert, ein umfas­
sendes Abfallwirtschaftskonzept für 
die Stadt Weimar beschlossen und 
Möglichkeiten zur Umsetzung des 
Verkehrsentwicklungsplanes in der 
Innenstadt diskutiert. Die Neugestal­
tung des Herderplatzes ist im vollen 
Gange, die Umgestaltungsplanungen 
für Wielandplatz I Steubenstraße I 
Frauenplan stehen vor dem Abschluss. 
Die Beratungen zum Haushalt 2013 
dauern noch an. Oberste Priorität 
dabei ist für die (DU: keine Erhöhung 
der kommunalen Steuern. Die Belas­
tung von Bürgern und Unternehmen 
soll nicht weiter, nun durch kommu­
nales Handeln gesteigert werden. In 
diesen Tagen werden Bescheide zur 
Erhöhung der Energietarife in die 
Haushalte und Betriebe geschickt 
- wieder ein Griff in die Tasche des 
Einzelnen. Die Stadt muss sich daher 
bei Steuererhöhungen zurückhalten. 
Wir werden dem Stadtrat einen Haus­
haltsvorschlag ohne Steuerhöhung 
unterbreiten. Bereits jetzt bemühen 
wir uns um die Unterstützung anderer 
Fraktionen. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien eine besinnliche Advents­
zeit und ein frohes, gesegnetes 
Weihnachtsfest. Für das neue Jahr 
wünschen wir Ihnen alles Gute, 
Gesundheit, Glück und Freude. 

FÜ R DIE FRAKT ION: STE PHAN ILL ERT 

Fraktion CDU Weimar 

Erfurter Straße 12, 99423 Weimar 

Telefon: (0 36 43) 85 05 80, Fax: (0 36 43) 85 05 82 

E-Mail:fraktion@Cdu-weimar.de 

Internet: www.cdu-weimar.de 
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Mieten müssen bezahlbar 
bleiben 

Die gute Nachricht zuerst: Die 
Bevölkerung unserer Stadt wächst. Die 
betrübliche:Wohnraum wird knapper 
und teurer, die Mieten steigen. Viele 
Menschen bekommen Schwierig­
keiten, für sich und ihre Familien 
bezahlbare Wohnungen zu finden. In 
einzelnen Stadtteilen ist bereits heute 
für bestimmte Einkommen kein Platz 
mehr. Das können und werden wir als 
Sozialdemokraten nicht hinnehmen! 
Unser Forderung: Die Weimarer Wohn­
stätte als stadteigene Wohnungsge­
sellschaft muss hier Verantwortung 
übernehmen, ist sie doch in allen 
Stadtquartieren vertreten. Ihre Auf­
gabe muss noch mehr als bisher die 
Gewährung von bezahlbaren Mieten 
für unterschiedliche Einkommens­
gruppen in allen Stadtteilen sein. 
Wohnen ist ein existentielles Bedürfnis 
(!) und darf nicht zur Existenzfrage 
werden! Eine generelle Verdrängung 
in oder sogar aus der Stadt darf es 
nicht geben. Mit einem entsprechen­
den Antrag in der Stadtratssitzung 
am 12. Dezember wollen wir zur 
Lösung dieses Problems beitragen Im 
Rathauskurier werden die Fraktionen 
zum Jahresausklang das Wort an Sie 
richten können. Wir mächten die 
Gelegenheit nutzen und Ihnen für Ihre 
Anregungen, die vielen Gespräche 
und Diskussionen im vergangenen 
Jahr danken. Ihnen und Ihren Lieben 
eine frohe Weihnacht und einen 
guten Start in das neue Jahr! Freuen 
wir uns auf ein erfolgreiches Neues 
Jahr. Lassen Sie uns 2013 gemeinsam 
gestalten. Bleiben Sie uns gewogen. 

FÜR DIE FR A KTI ON: D R. FRI ED RICH FOLG ER 

Fraktion SPD 

Goerheplorz 9b, 99423 Weimar 
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Aus der Verwaltung 

AG Bürgerhaushalt triff 

Das nächste Treffen der AG Bürgerh, 
findet am Donnerstag, dem 20. Dez 
2012, um 18 Uhr, in der Schwansees 
Haus 11,4. OG, Raum 417, statt. 

Information an alle 
Gewerbetrei benden 

Die Benutzung öffentlicherVerkeh r~ 

(Straßen, Wege oder Plätze) über de 
mungsmäßig bestimmten Gebraud 
erfordert eine Sondernutzungsgene 
Hierzu zählen u. a. Warenauslagen, A 
ronomie, Fahrradständer, Werbeaufs 
sa nten stopper, Vera nsta Itu ngentS tri 
Informationsstände, Film- und Dreh. 
oder das Verteilen von Flyern und In 
onsschriften zu nicht gewerblichen. 
etc. Eine Sondernutzung liegt vor, WJ 

Gebrauch der Straße über den Gemj 
brauch hinausgeht und diesen beei l 
Sondernutzungen bedürfen der Erla 
durch die Stadt Weimar. Die BenutzL 
zulässig, wenn die Erlaubnis erteilt i5 
werden al le Gewerbetreibenden gel 
vor der Inanspruchnahme einer öffe 
Fläche rechtzeitig einen Antrag auf f 
Verlängerung einer Sondernutzung~ 
schriftlich bei der Stadtverwaltung V 
stellen. 

Der Antrag sollte mindestens entt 
a) den Namen,die Anschrift und die 

schrift des Antragstellers, 
b) Angaben über Ort, örtliche Begre 

genaue Größe und Umfang (in m 
voraussichtliche Dauer der Sonde 

c) einen Lageplan oder eine Lagesk 
Maßangaben, wenn dies für die B 
tung des Antrages erforderlich er 

Rein vorsorglich wird darauf hingew 
dass, wer entgegen § 2 der Sondern 
satzung der Stadt Weimar, in der je~ 
gült igen Fassung, vorsätzlich oderfe 
eine öffentliche Fläche ohne die erf< 
Erlaubnis benutzt, ordnungswidrig t 
Solche Zuwiderhandlungen können 
§ 50 des Thüringer Straßengesetzes 
des Bundesfernstraßengesetzes SOIA 

Abs. 2, 20 Abs. 3 der Thüringer Komr 
nung LV.m. den Besti mmungen des I 

über Ordnungswidrigkei ten mit eine 
buße bis zu 5.000 Euro geahndet we 
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